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für ihre Industrie zu verwenden suchen . Die Trgppisten
auf dem Oelberg sollen ebenfalls die Weisung erhalten
haben , binnen sechs Monaten ihre Anstalt zu raumen .

Wie bestimmt vorauszusehen war , hat die Begnadigungs -
kommission in Versailles das über den Kapitän der Mo¬
bilen Cers - Beer vom Kriegsgericht verhängte Todes -
urtheil in zehnjährige Verbannung umgewandelt . Da diese
Strafe einfach die Ausweisung vom französischen Gebiete
nach sich zieht , so kann der tapfere Held sich ganz gemüth -
lich auf seine sämmtlich auf dem an Deutschland abgetre¬
tenen Gebiete befindlichen Besitzungen zurückziehen . Zwei¬
felhaft bleibt jedoch , ob er sich bei seinen neuen Lands¬
leuten , ungeachtet seiner 150,000 Fr . Renten , einer aus¬
gezeichneten Hochachtung zu erfreuen haben wird .

Straßburg , 14 . Aug . ( Strßb . Ztg .) Wie sich voraus -
sehcn ließ , hat die Ausfuhr elsaß - lothringischer
Fabrikate nach Frankreich im Monat Juni sich be¬
deutend gesteigert . Es galt eben , die letzte Frist noch zu
benutzen , innerhalb welcher die reichsländischen Erzeugnisse
noch gegen Entrichtung eines Viertels des Zolles des Kon¬
ventionstarifs eingehen konnten . Namentlich ersehen wir
aus den französischen offiziellen Tabellen , daß die Einfuhr
von elsässischen Baumwoll - Geweben in jenem Mo¬
nate beinahe zwei Drittel der Ziffer ausmachte , die sie in
den fünf ersten Monaten dieses Jahres zusammen erreicht
hatte . Im Ganzen wurden im ersten Halbjahr 1872 im
Spezialhandel ( der den Transit - und Entrepötverkehr mit
umfassende Generalhaudel weist nur um Weniges höhere
Ziffern auf ) 4,163,000 Kil . und außerdem für 8,227,000
Fr . nach dem Werth zu deklrrirende Baumwoll -Gewebe von
der reichsländischen Industrie nach Frankreich geliefert . Im
Jahre 1871 , als man allerdings mit ungewöhnlich großen
Vorräthen in kürzester Zeit aufräumen mußte , betrug die
nach dem Gewicht deklarirte Einfuhr dieser Art im Ganzen
19 ( s Mill . Kil . , während für die nach dem Werth dekla¬
rirte nur die bescheidene Ziffer von 637,000 Franken an¬
gegeben wird . Außerdem erhielt Frankreich in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres aus Elsaß -Lothringen 1,363,000
Kil . und 1352 Mill . Meter Baumwoll - Garn aller
Art , ein auch im Vergleich mit der Gesammteinfuhr von
1871 befriedigendes Resultat .

Auch die Einfuhr von elsaß - lothringischen Wollenge¬
weben war trotz der im Allgemeinen schwierigen Lage der
reichsländischen Wollindustrie in diesen sechs Monaten sehr
beträchtlich , da ihr deklarirter Werth sich auf 8,788,000
Franken beläuft ( im ganzen Jahre 1871 : 1,706,000 Kil .
und 9,387,000 Fr .) . Die Einfuhrziffer für Wollengarn
beträgt 227,000 Kil .

Auch die Erzeugnisse der elsaß -lothringischen Eisen¬
industrie sind im Juli in größerer Quantität nach
Frankreich gegangen , als in den früheren Monaten . Doch
bleibt die Gesammteinfuhr in dem ersten Semester verhält -
nißmäßig hinter den Ergebnissen des ganzen Jahres 1871
erheblich zurück , ohne daß jedoch die Lage dieser Industrie
deßhalb eine weniger günstige geworden wäre . Die Ein¬
fuhrziffer für Eisen in Stangen und Schienen stellt sich
auf 6,347,000 Kilogr . , für Eisenblech auf 365,000 Kil . ,
für Draht auf 616,000 Kil . , für Stahl auf 627,000 Kil .

Die Biereinfuhr aus Deutschland nach Frankreich
belief sich in diesen sechs Monaten auf 114,434 Hektol .,

> bei einer Gesammteinfuhr von 141,393 Hektol . Aus dem
Vergleich mit den früheren Jahrgängen kann man schlie¬
ßen , daß bis Vg der ersteren Ziffer auf das elsässische
Bier kommen . Das jüngst in Versailles votirte Aollgesetz ,das den Bierzoll auf 7 Frs . erhöht , wird wahrscheinlich
diesen blühenden Exportzweig sehr beeinträchtigen . Bis
jetzt ist dasselbe noch nicht publizirt , da Hc . Thiers vorher
noch die Frage wegen der Kompensationszölle mit den übri¬
gen Mächten ins Reine zu bringen sucht .

Mülhausen , 13 . Aug . ( N . Mülh . Z .) Bereits im Laufe
des heutigen Nachmittags wird ein Theil der zum großen
General stabe gehörenden Offiziere , sowie der Adjutant
des General - Feldmarschalls Grafen v . Moltke hier ein -
treffen . Die Ankunft des Letzter » wird auf übermorgen
erwartet .

Aus dem Elsaß , 12 . Aug . ( A . Arg .) Die schwierige
Lage , in welche die lutherischen Pfarrer Algeriens
durch die Annexion von Eisaß -Lothringen geratheu waren
— indem dieselben meistens Elsässer sind und ihre Ge¬
meinden doch nicht auf der Stelle verlassen können . — fin¬
det ihre Lösung darin , daß Hr . v . Möller sich dem Direk¬
torium der Kirche Augsburgischer Konfession gegenüber
bereit erklärt hat , diese Pfarrer , insofern sie Elsässer sind ,
auf ihren Wunsch hin als dem diesseitigen kirchlichen Ver¬
band auch fernerhin angehörig betrachten zu wollen . —
Mit Freuden begrüßen wir die Zurücknahme einer Ver¬
fügung , die , an sich unbedeutend , roch von tiefgreifenden
Folgen für die Bevölkerung gewesen wäre . Vor drei Wochen
wurde den seit der Okkupation im Lande befindlichen
Gendarmen angedeutet : sie hätten , falls sie definitiv im
Reichsland bleiben wollten , die im Laufe des ersten Jahrs
erhaltene Kriegszulage zurück zu bezahlen ; diese belief sich
bei jedem einzelnen auf 2 - bis 300 Thlr . Sämmtliche Gen¬
darmen , mit Ausnahme von 7 , die sich bereits in elsässische
Familien verheirathet hatten , erklärten hierauf , lieber in
ihre Heimath zurückkehren zu wollen , als diesen Vertust zu
ertragen . Auf diese Einstimmigkeit hin scheint die obere Be¬
hörde doch stutzig geworden zu sein . Es kann nicht geläug -
net werden , daß dieser Theil der deutschen Beamtenwelt
sich mit Geschick und wahrem Berüändniß der Lage seiner
schwierigen Aufgabe entledigt hat . In den allermeisten Ge¬
genden chaven sie sich , wenn nicht die Zuneigung , doch die
Achtung der Bevölkerung zu verschaffen gewußt . In diesem
Gebier könnten unerfahrene Neulinge viel verderben .

Metz , 12 . Aug . (Strßb . Ztg .) Vorgestern hatten sich
auf besondere Einladung unseres Hrn . Regierungspräsiden -

; ten , Grafen zu Eulenburg , etwa 14 Lrndwirthe unserer
i Provinz in den Räumen des Bezirkspräsibiums versammelt ,
s um über eine Frage zu berathen , welche für unser ganzes
s Land von höchster Wichtigkeit ist . Die Frage betrifft den
! Viehstand in Lothringen , welcher in Folge der Kriegs -
! ercignisse und der an vielen Orten des Bezirks aufgetrete¬

nen Rinderpest eine bedeutende Reduktion erlitten hat . Die
, seither eingeführten Viehstücke haben sich zur Ergänzung! der entstandenen Lücken als ungenügend erwiesen und es
, ist nun in der erwähnten Versammlung beschlossen worden ,
. zwei von den anwesenden Landwirlhen nach der Schweiz
, zu senden , um daselbst für 30,000 Frcs . Zuchtvieh , nament -
! lich Stiere , zu kaufen , die demnächst hier in Metz an den

Telegramme
-jh Belgrad , 14 . Aug . „ Vidovdan " erfährt , daß der

österreichische F . M .L. Molinary im Auftrag des Kaisers
hierher kommen werde , um den Fürsten Milan bei der be¬
vorstehenden Großjährigkeitsfeier zu beglückwünschen . Aus
gleichem Anlasse werde der Fürst von Montenegro
Vukatinovits entsenden .

-j-j - Bern , 14 . Aug . In Folge bundesräthlichcr Er¬
mächtigung hat das Militärdeparrement einer Anzahl von
eidgenöss . Generalstabs - Offizieren verschiedene mili¬
tärische Missionen für das Ausland übertragen . So sollen
Offiziere zur Beiwohnung der Gardemanöver in Berlin ,
der österreichischen Manöver in Tyrol , bei Linz und Kloster¬
neuburg , sowie endlich der italienischen Truppenmanöver
bei Arona entsendet werden . General Herzog hat während
mehrerer Tage den bayrischen Artilleriemanövern auf dem
Lechfelde beigewohnt .

h London , 14 . Aug . Während hiesige Blätter aus der
Berufung des Advokaten Cohen und des Kaufmanns
Äsung nach Genf ( beide seiner Zeit von der Regierung
mit der Abfassung des Berichts über die verschiedenen An¬
sprüche Nordamerikas in der Alabama - Angelegenheit be¬
traut ) die Folgerung ziehen , als ob bereits bezüglich der
direkten Ansprüche eine Entscheidung des Schiedsgerichtes
gegen England erfolgt sei, wird jetzt von unterrichteter
Seite . mitgetheilt , daß die beiden Sachverständigen nur
deshalb nach Genf beschicken seien , weil auf Verlangen der
englischen Regierung gegenwärtig die direkten Ansprüche
Amerikas geprüft werden , und daher die persönliche An¬
wesenheit der genannten Sachverständigen wünschenswertst
erschienen ist .

Deutschland .
Straßburg , 12 . Aug . ( Sch . Gr . - Post .) Während der

letzten Tage war eine außerordentliche Rührigkeit in den
neuen Festungsarbeiten zu bemerken . Man versichert ,
der bis heute so stark hin - und hergerüttelte Gesammtplan
sei nun höchsten Orts definitiv angenommen worden . Diese
Woche noch wird angeblich die Ausmessung der Grundstücke
im badischen Nachbarlande , welche in den Straßburger
Fortifikationsrayon fallen , vorgenommen .

Vor - einigen Tagen ist der Befehlshaber des 15 . Armee¬
korps ( Elsaß - Lothringen ) , General v . Fransecki , von
seinem Urlaub wieder hier eingetroffen . Wie Sie wissen ,
wurde der General vor einem Jahr auf einem Balle in
der Reunion -des -Arts durch das Herabfallen eines großen
Spiegels am Kopfe verwundet ; er hielt sich einige Zeit in
Wiesbaden auf , begab sich nachher nach Oberitalien in ein
dortiges Bad , von wo er nun gänzlich genesen zurückgekehrt
ist . Er hat auch bereits sein Oberkommando wieder an¬
getreten und inspizirt gegenwärtig die verschiedenen Garni¬
sonen in den neuen Reichslanden . Wie versichert wird , i
sollen nächstens die großen Herbstmanöver stattfinden , und !
der Prinz Friedrich Karl denselben beiwohnen . !

Es wird behauptet , die Jesuitenpatres im Elsaß hätten
bereits ihre Vorsichtsmaßregeln getroffen , indem sie ihr
T utlerhauö in Jsenheim ( Oberrhein ) mehreren Fabrikherrenadlrateu , welche vorläufig die geeignetsten Räumlichkeiten

Der gotr Herr . !
(Fortsetzung .) !

Mir waren währnd der Mittheilung des Fräuleins sonderbare Ge¬
danken durch den Kopf gegangen , Gedanken eines alten Kriminal -
richters . Ich hatte eine Menge Fragen an die Dame .

Die erste hätte sein können , vielleicht sein sollen , ob sie noch wirk¬
lich Zuneigung zu dem Herrn von Dahlheim fühle . Ich mußte , we¬
nigstens vorläufig , auf sie verzichte « . !

«Mein Fraulein, "
sagte ick, «darf ich Sie um offene Beantwortung !

einiger Fragen bitten ?"

„Bin ich sie Ihnen nicht schuldig , wenn ich Ihres Beistandes be- >
darf ? "

j
»Zn welchem Falle sollte ich das Brllet des Herrn von Dahlheim !

an Ihren Bruder abgeben ? "

„Wenn ich seinen Antrag annehme . '

» Sind Ihnen die näheren Umstände der Ermordung de« Majorsv°n H -ke bekannt ? ' i
»Vollkommen ! Wie oft mußte ich ire hören , sie mir selbst wieder¬

holen !"

»Er wurde in der Nacht auf dem Rückwege aus einer Lpielgesell -
lchaft junger Offiziere erstochen . "

»Sv war es . '

»Hullen Sie den Herrn von Dahlheim für den Mörder ? Für einen
Raubmörder ?"

»Raubmörder !"
fuhr sie auf . ,AH , von einem Raubmord war nur i

M der ersten Zeit die Rede . Dem Major von Hake waren seine Baar - !
mast und seine Uhr geraubt . Aber nicht der Mörder batte sie ihmhmomrncn . Die Uhr wurde bald entdeckt. Ein berüchtigter Dieb

HEer verkauft . Bei diesem wurde ne gesunden .er Dub wurde in Verhaft genommen . Man fand bei ibm auch noch l
^

en Tl -ni de« geraubten Geldes , und der Mensch gestand , die Leiche jkudr zu haben , an der er in früher Morgenzeit vorbeigekommcn

sei . Daß er der Mörder nicht sein konnte , wurde durch mancherlei
Umstände festgestellt . Er konnte Nachweisen , wo er die Nacht über ge¬
wesen war . und schon in der Nacht mußte der Mord verübt sein . Die
tödiliche Wunde war durch ein Instrument beigeb : acht , das nach aller
Wahrscheinlichkeit nur ein Offizierdegen sein konnte ."

Die Dame hatte mir damit ein« Eröffnung gemachl , die ganz eigen -
thümliche Gedanken in mir erweckte.

Sie fuhr fort :

„ Es war mir gleichwohl unbegreiflich , wie Dahlheim der Mörder
sein konnte . Aber Alles sprach so sehr gegen ihn . '

»Auch alle Welt ! " sagte ich . „Da wird das argloseste Gcmüth be¬
sangen .

'

Sie schwieg.
»Ihr Bruder war damals Offizier ? "

Sie stutzte .
„ Ja , mem Herr !"

sagte sie , ooch 'unbefangen .
»War er in der Spielgesellsebaft ? '

„ Ich denke. "

„Sie ballen, " fragte ich Weiler, „den Herrn von Dahlheim jetzt
nicht mehr für den Mörder ? " '

„ Nein , mein Herr, " rief st - mit einer festen, stolzen Ueberzeuguug .
„Dahlheim lügt nicht . Gegen mich kann er nicht lügen .

"

„Und Ihr Bruder ? "

„Mein Bruder ? "

„ Auch er batte gespielt , war aufgeregt . Hat er Ihnen nie von der
schrecklichen Nacht erzählt ? "

Sie antwortete mir nicht . Aber sie sah mich forschend , ängstlich an .
Sie mußte meinen Verdacht in meinen Augen lesen .

„Nie ? "
wiederholte ich .

„ Nein , nein !" ries sie .
Und wie sie es gerufen hatte , wurde sie wieder leichenblaß ; sie griff

wie nach dem Herzen , als wenn cm Krampf eS ihr zuschnüren wollte .

»Allmächtiger Gor : ! " schrie sie auf .
Sie fiel wie eine Sterbende an die Lehne der Bank zurück .
War ihr auf einmal so Vieles , war ihr Alles klar geworden ?
Wollte derselbe Gedanke sie rödien , der mich durchzuckt hatte ? Ich

hatte ihn in ihr gcwcckr . Maßte ich es nrchr ? Cs war eine Grau¬
samkeit , aber eine Pflichr !

Sie erholte sich . Sie bat mich, sie zu verlassen .
»Ich mutz mich sammeln ! Ich kann es nur in der Einsamkeit z

Hätten Sie die Gifte , gegen Abend mich wieder zu besuchen ? Ich
werde viel mir Ihnen zu besprechen. Sie um Viele « zu bitten haben . '

Ich sagte es ihr zu , indem ich sie verließ .
Entsetzliche Gedanken wollren wieder über mich kommen .
Aber cs wäre ja zu entsetzlich! ries meinem kriminalistischen Arg -'

wohn etwas Anderes ui meinem Innern zu .
Zu Hause fand ich ein Zertelchcn des Polizeiprastoenlen . Der Herr

von Dahlherm sei verhaftet , wünsche mich zu sprechen.
Ich mußte zuerst mit dem Fräulein reden .
Dem Polizeipräsidenten antwortete ich, daß ich erst am Abend konr-

men könne ; es könne vielleicht spät werden.
Gegen Abend ging ich wieder zuin Zihlhofe .
Das Fräulein erwartete mich im Garten . Sie war allein . Sie

schien äußerlich ruhig , gefaßt zu sein.
Sie muß eine große Willenskraft besitzen , sagte ich mir , indem ich

in das schneeweiße , tiefernste und doch klare, milchige Antlitz sah.
„ Ich habe Alles erwogen,

" kam sie mir entgegen . »Ich bin klar
über meine , über unser Aller Lage. Ich wünsche dennoch meinen Ent¬
schluß mir Ihnen zu besprechen. Jbre Zustimmung würde mir seine
Ausführung erleichtern .

Ich mußte sie unterbrechen .
«Erstatten Sir mir vorher , Ihnen eine Nachricht mitzutheilen , dir

vielleicht Ihren Entschluß andern könnte ."

( Fortsetzung folgt .)



Meistbietenden versteigert werden sollen. — Unsere Garni¬
son ist gegenwärtig sehr in Anspruch genommen , und zwar
durch die Uebungen zu den bevorstehenden Her bst Manö¬
vern . Der Bezwinger von Me - , Prinz Friedrich
Karl , welcher zu den Manövern am 22 . d . M . hier ein-
treffen und bis etwa zum 26 . hier verweilen wird , wird ,
wie begreiflich, mit einer gewissen Spannung von den
Metzern erwartet . — Hauptsächlich wohl zu Ehren der Of¬
fiziere des augenblicklich hier und in Montigny liegenden
bayrischen Chevauxlcgerregiments haben die Offiziere des
hiesigen Dragonerregiments gestern in der Gegend des
Schlosses Frescrty eine Schnitzeljagd veranstaltet .

O Stuttgart , 15. Aug . Se . König!. Hoheit der
Prinz Karl von Preußen , Bruder des Kaisers , kam
gestern Nachmittag nebst Gemahlin von Frankfurt hier an
und stieg im Hotel Marquardt ab .

' — Wie man aus
Friedrichshasen erfährt , wird heute Ihre Maj . die
Deutsche Kaiserin August » zur Zeit der Anwesenheit
Höchstihres Sohnes des Deutschen Kronprinzen von der
Insel Mainau ans einen Besuch am württemb . Königs¬
hofe abstatten . An dem großen Familiendiner zu Ehren
des Kronprinzen werden auch die übrigen zur Zeit am
Bodensee befindlichen Mitglieder der Königlichen Familie
Theil nehmen , nämlich die Königin -Mutter , deren älteste
Tochter , die verwittwete Prinzessin Friedrich , nebst Sohn
Prinz Wilhelm von Württemberg . Schon prangt die
ganze Stadt im Flaggenschmuck für die heutige Ankunft
des Kronprinzen . — Der berühmte Orientalist Julius
v . Mohl , Bruder Robert 'S v . Mohl , ist aus Paris in
seiner Vaterstadt Stuttgart angekommen.

Unsere Ultramontanen in Ellwangen , welche seiner
Zeit sich so große Verdienste um die Denunziation des ver¬
storbenen Bischofs Lipp zu Rottenburg erworben haben , die
Herausgeber des Ellwanger „Kathol . Wochenblattes "

,
können sich damit nicht zufrieden geben, daß der konfessio¬
nelle Friede in Württemberg — Dank der taktvollen Hal¬
tung der Regierung und des Bischofs v . Hefele — »och
nicht gestört worden ist. Jetzt ist schon das „ Deutsche
Vslksblatt "

, das doch in Betreff der Jesuiten tüchtig ins
Zeug gegangen ist und die Angriffe auf die Jesuiten als einen
Angriff auf die katholische Kirche erklärt hatte , im Uebrigen
aber allerdings eines ganz anständigen Tons sich befleißigt
und nicht zu den ultramontanen Hetzblättern gehört , lange
nicht mehr recht gläubig genug ; cs wird der Lauheit von
den Ellwanger Zeloten beschuldigt und überall aus katho¬
lischen Kreisen zu verdrängen gesucht, während ihm doch
jeder halbwegs Vernünftige zugestehen muß , daß es durch
seine Mäßigung der katholischen Sache weit mehr genützt
hat , als die Schimpfereien des Ellwanger „Kathol . Woch.-
Bl ." Letzterem hat sich übrigens die gut deutsch -nationale
„Stuttgart . Ztg .

" zum Wächter bestellt und hebt es scharf
hervor , wie das „ Kath . W .-Bl .

" den Pater Gabriel zu Linz zum
Tugendhelden , ja zum Heiligen und Märtyrer stempeln will .
Nichtsdestoweniger macht das Wochenblatt mit seinen De¬
nunziationen in München fort und hetzt gegen Alle, welche
sich nicht zu Schildträgern von fanatischen Aufstachelungen
hergeben . Das heutige „ Volksblatt " enthält in dieser Hin¬
sicht Andeutungen , die ziemlich verständlich sind, wenn auch
noch ein Schleier um das ganze schwarzeGetriebe gezogen bleibt .
Nur scheint diesmal das Schwarz '

sche „ Wochenblatt " etwas
in die Enge zu kommen, da man gegen bisherige Gewohn¬
heit von München aus in Nottenburg eine Art Beweis¬
verfahren zur Erhärtung der neuesten Denunziationen in
Anregung gebracht zu haben scheint. An schwarzen Wüh¬
lereien fehlt es also auch bei uns nicht.

München , 12 . Ang . (A . Abd . -Z .) Das nach der Bestim¬
mung der Versailler Verträge getroffene Uebereinkommen
über die Modalitäten der diesmaligen Bundesinspek¬
tion in Bayern hat die Genehmigung des Königs er¬
halten .

il München , 14 . Aug . Aus Re ge ns bürg wird ge¬
meldet , es seien dieser Tage der Kreisregierung der Ober¬
pfalz die Instruktionen zum Vollzüge des Jesuiten -
Gesetzes zugekommen.

Mainz , 13 . Aug . ( Fr . I .) Ein heute dem Kreisamt mit -
getheiltes Reskript des Ministeriums verfügt die Auflösung
der hiesigen Jesuitenniederlassung , untersagt jede
Ordcnsthätigkeit jedes einzelnen Paters und befiehlt die
Ausweisung der nicht hier Heimathberechtigten . Zum Voll¬
zug dieser Anweisung aber wird es schwerlich kommen , da
dem Vernehmen nach der Bischof seine Lieblinge bereits in
den Weltpriesterstand der Diözese Mainz ausgenommen und
ihnen die zur Seelsorge nöthige kanonische Jurisdiktion und
Vollmacht erthcilt, . sie auch förmlich in der Pfarrkirche zu
St . Christoph bestallt hat ; alles Dieses kraft der Konven¬
tion , an deren Bestehen man also jetzt nicht mehr zu zwei¬
feln braucht . Wie sich die Polizei bei der Sache benehmen
wird , ist abzuwarten .

K oblenz , 14 . Aug . (Fr . I .) Die hiesigen Jesuiten
rüsten sich zur Abreise , auch werden die Redemptoristen¬
patres des stark besuchten Wallfahrtsortes Bornhofen den¬
selben bald folgen ; dieselben werden durch vom Staate an¬
erkannte Geistliche ersetzt .

* Berlin , 13 . Aug . In einem der Wiltwe des ver¬
storbenen Geh . Legationsraths Abeken gesandten Tele¬
gramm hat der Kaiser folgende Anerkennung niederge¬
legt : „ Einer meiner bewährtesten Rathgeber , stand er
mir in den entscheidungsreichsten Augenblicken zur Seite ;
sein Verlust ist mir unersetzlich; in ihm hat das Vater¬
land einen seiner edelsten und treuesten Menschen und Be - :
amten verloren . " — Die „ Corr . St .

" theilt mit, daß j
die Handelskammer in Leipzig vor Abgabe ihres Gutach - '

lens in der Frage des Musterschutzes sich zunächst !
darüber zu vergewissern gesucht habe , ob nicht das fran - !
zösische Gesetz , dessen Einführung in Deutschland , wenig- !
stens seinen Grundzügen nach, bekanntlich von den El¬
sässer Industriellen befürwortet wird , erhebliche prak¬

tische Nachtheile im Gefolge habe, ob nicht insbesondere
zahlreiche und unerquickliche Streitigkeiten dadurch hervor -

i gerufen werden . Ein unparteiischer Beobachter , an den sie
; sich deßhalb gewendet , hat sich dahin ausgesprochen , daß
! die Institution , welche schon aus dem Jahre 1737 stamme,
^ keine erheblichen Unzukömmlichkeiten in ihrem Gefolge habe ;
! die industrielle Bevölkerung habe sich an dieselbe gewöhnt
! und Prozesse seien, wie schon aus dem geringen Umfange
! der Zusammenstellung „ interessanter Fälle " hervorgehe , in
. keinem Falle so zahlreich , daß aus diesem Grunde ein zu-
! treffender Einwand gegen die Einrichtung abgeleitet werden
i könnte . In Mülhausen speziell seien Prozesse äußerst sel-
! ten gewesen; jeder Fabrikant habe seine eigenen Muster
; deponirt , und der Wetteifer äußere sich nicht in der Nach-
! ahmung fremder , sondern in der fortdauernden Erfindung

neuer Muster . Seit der deutschen Okkupation ist nach der
Aussage eines höheren Beamten keine einzige Streitigkeit
dieser Art in Elsaß - Lothringen vor die Gerichte gekommen.

s) Berlin , 14 . Aug . Der Minister des Innern , Graf
zu Eulenburz , ist heute Morgen aus der Provinz
Schlesien hier wieder eingetroffen Derselbe hatte sich nach
Landeshut begeben , um an dem Leichenbegängniß des ver¬
storbenen Ober Präsidenten Grafen Eberhard zu Stolberg -
Wernigerode theilzunehmen . — Am 20 . Aug . versammelt
sich in St . Petersburg der 8 . internationale statistische
Kongreß . Der erste dieser Kongresse fand im Jahre 1853
in Brüssel statt ; der zweite 1855 in Paris ; der dritte 1857
in Wien ; der vierte 1860 in London ; der fünfte 1863 in
Berlin ; der sechste 1867 in Florenz und der siebente 1869
im Haag . Als Vertreter des neuen Reichsamtes für Sta¬
tistik begibt sich der Geh . Regierungsrath vr . Meitzen
nach St . Petersburg , als Vertreter des preußischen statistischen
Bureaus der Geh . Oberregierungsrath vr . Engel und als
Vertreter des hiesigen städtischen Bureaus der vr . Schwabe .
Alle drei Herren werden am Donnerstag die Reise nach der
russischen Hauptstadt antreten .

Das heutige Blatt der ministeriellen „ Provinz .-Korresp . "

bringt u . A . einen Artikel über Auswanderungs - An¬
gelegenheiten . Derselbe enthält abermalige Warnun¬
gen vor den Verlockungskünstcn der Auswanderungsagen -
ten , wobei insbesondere auf die Gefahren der Auswande¬
rung nach brasilianischen und kanadischen Pro¬
vinzen hin gezeigt wird . Im weiteren hebt das offiziöse
Organ hervor , daß neuerdings die Provinzialbehörden vom
Kultusministerium angewiesen worden sind, den Lehrern
die Uebernahme von Agenturen in Auswanderungsange¬
legenheiten sowie jede Betheiligung an derartigen Geschäf¬
ten zu untersagen . Auch ist die Anordnung getroffen , daß
etwaige Gesuche von Auswandcrungslustigen um Entlassung
aus dem Militärdienst keine Berücksichtigung finden sollen.
Wie von anderer Seite verlautet , hat Se . Maj . der Kai¬
ser und König in sehr bestimmter Weise sich dahinaus¬
gesprochen, die Auswanderung dürfe nicht durch Militär -
vispense begünstigt werden . Was den Anlaß zu der Ver¬
fügung wegen der Lehrer betrifft , so sind namentlich in
Landestheilen mit polnischer Bevölkerung Elementarlehrer
von Auswanderungsagenten als Helfer gewonnen worden .

Breslau , 11 . Aug . Dem Vernehmen nach hat der Ju¬
stizminister entschieden, daß das Stadtgericht nicht verpflich¬
tet ist, der Requisition des Fürstbischofs , betreffend die In¬
sinuation des Exkommunikationserlasses an Pro¬
fessor Reinkens , zu genügen ; man wird also , wenn man
die Sentenz dem Hrn . Reinkens durchaus behändigen will ,

! einen andern Weg ersinnen müssen.
Italien .

Rom , 7 . Aug . Man schreibt der „ Köln . Ztg .
"

: „Aus
! verläßlicher Quelle erfahre ich so eben eine Thatsache , wel-
! che geeignet ist, in Deutschland und namentlich in Preußen
! Interesse zu erregen . In einer ihrer letzten Versammlun -
! gen im Kloster del Gesu hier in der Stadt haben die Je -
^ suiten unter Vorsitz ihres Generals Pater Beckx den Be -
- schluß gefaßt , für Preußen verschiedene religiöse Laien¬

gesellschaften oder Kongregationen zu gründen ,
welche möglicher Weise dort die Stelle der durch Ausfüh¬
rung des Jesuiten - Gesttzes außer Wirksamkeit gesetzten Ge¬
sellschaft Jesu selbst theilweise auszufüllen bestimmt sind.
Diese Gesellschaften werden die Namen : „ Gesellschaft der
vereinigten Brüder " (Sovivts äei trstelli uniii), „ Gesellschaft
für das Gebet " ( 8ov >et» psr Is preZbiera ) und „Genossen¬
schaft der guten Katholiken " ( Soäalirio äsi buoni osttolioi)
führen . Es ist ferner beschlossen worden , daß den unbe¬
mittelten Mitgliedern der gedachten Gesellschaften ein fester
( ich weiß nicht ob wöchentlicher oder monatlicher ) Gehalt
gewährt werden soll, damit sie unbehindert die Sendungen
und sonstigen Aufträge ausführen können , mit welchen jene
religiösen Gesellschaften sie betrauen werden .

"

Frarrkreich.
* Aus Paris , 13 . Aug . , wird der „Times " telegraphirt :

„ Aus guter Quelle verlautet hier , daß die französische Re -
^ gierung Gründe hat , über die Folgen der Drei - Kaiser -
! Zusammenkunft , was Frankreich anbetrifft , vollständig

beruhigt zu sein.
"

Belgien .
! Brüssel , 14 . Aug . ( Fr . I .) Ein Schreiben des Kabinets -

chefs Malvu desavouirt die eigene offiziöse und klerikale
Presse , indem darin erklärt wird , das Ministerium erleide
keinerlei Druck und eine Hofkamarilla bestehe nicht .

Russland und Polen .
St . Petersburg , 10 . Aug . Der Kaiser ist am 6 . d .

M . in Begleitung des Großfürsten Wladimir Alexandro -
witsch in Livadia eingetroffen . — Vom 1 . Jan . 1873 an
wird das Salzmonopol in Rußland aufhören ; die Er¬
zeugung des Salzes wird der Privatindustrie überlassen
bleiben, der Verkauf desselben ohne jede Kontrole und amt¬
liche Preisbestimmung dem freien Handel anheimgegeben
werden . Die eigentliche Veranlassung liegt in den bei der

Verwaltung des Monopols entdeckten außerordentlich gro¬
ße !' , sich auf mehrere Millionen berechnenden Unterschleifen.

Amerika
* Die halbofsizielle „ Associated Preß " meldet ihren

ihren Lesern , daß offiziellen Nachrichten aus Genf zu¬
folge der Stand der Dinge ein für Amerika befriedigender
ist. Die Nachricht stimmt mit den allgemein geglaubten
Gerüchten , die amerikanischen Ansprüche werden in Genf
anerkannt werden , überein . Der der „Florida " zuqe-
fügte Schaden ist diesen Gerüchten zufolge auf 500,000 ,
der der „Alabama " auf 1 Mill . Pf . Strl . abgeschätzt
worden . Damit wäre man in Amerika zufrieden und würde
über die Streichung des „ Jeff . Davis "

, „ Mustc " und an¬
derer kleiner Schiffe hinwegsehen . — Die anglo - ameri -
kanische Kommission wird am 11 . Septemb . ihre
Sitzungen in Newport beginnen . Man befürchtet nicht,
daß die englischen Ansprüche sehr ausschreitender Art sein
werden .

Badische Chronik.

Karlsruhe , 14 . Aug . Nachdem die Rinderpest in
der jüngsten Zeit durch einen Viehtransport von Kron¬
stadt aus über Lübeck nach Berlin verschleppt und auch in
England bei dem aus Rußland theils direkt , theils über
Lübeck und Hamburg dorthin e »geführten Vieh wiederholt
koustatirt worden ist , haben die Regierungen Preußens und
sämmtlicher übrigen deutschen Seestaaten die Einfuhr und
Durchfuhr von Rindvieh , Schaafen , Ziegen und thierischen
Produkten aus Rußland verboten .

Um gleichzeitig der Einfuhr auch den durch das Gebiet
der österreichisch -ungarischen Monarchie führenden Weg nach
Deutschland abzuschneiden, hat das königl. bayrische Staats¬
ministerium des Innern nach einer an das Großh . Mini¬
sterium des Innern gelangten Mittheilung vom 8 . d. M .
sofort die Einfuhr obiger Thiere aus Rußland über Oester¬
reich - Ungarn nach Bayern untersagt . Dieses Verbot er¬
streckt sich ferner auf frische Rindshäute , Hörner und Klauen ,
Fleisch, Knochen , Talg , wenn letzteres nicht in Fässern ,
ungewaschene Wolle , welche nicht in Säcken verpackt ist,
und Lumpen .

XX Karlsruhe , 1t . Aug. Haben die Bewohner KarlSruhe 's
die Wohlthat des Besitzes einer Wasserleitung unter hohem
Drucke schon früher bei einigen Brandsallen schätzen gelernt, so konnten
dieselben in den jüngstverflossenen heißen Tagen sich von der Nützlich¬
keit des Unternehmens in anderer Beziehung ebenfalls überzeugen .
Wie schon seit mehreren Jahren im großh. Hofbezirke die Wege, Rasen¬
flächen und Blumenbeete mit frischem Wasser rcgenartig übergossen
werden und die schwüle Luft durch Springbrunnen abgekühll worden
ist, so wurden in diesen Tagen auch die staubigen und die Sonnenhitze
zurückstrahlenden Stadtstraßen benetzt und abgekühlt und die öffent¬
lichen Promenaden de« Friedrichsplatzes , am Mühlburgerlhor, des
Sallenwäldchens und Thiergartens durch Springbrunnen erfrischt.
Außer dieser wohlthätigenVerwendung für die öffentliche Reinlichkeits¬
und Gesundheitspflege erfreut sich aber das junge städtische Unterneh¬
men auch einer ausgedehnten Theilnahme von Seiten der Einwohner¬
schaft für Privatzwecke . Die Zahl der für den Wasserbczug aus der
öffentlichen Leitung angemeldeten Häuser ist jetzt schon auf 70 !) , das
ist der 3 . Theil der Stadt , angewachsen , darunter zahlreiche gewerb¬
liche Etablissements, Privatgärten und Springbrunnen rc., welche nach
erfolgter Einschätzung einen Wasserzinsbetrag von ungefähr 35,000 fl.
in Aussicht stellen dürften , also einen Ueberschuß von 23 - bis 25,000 fl.
über die 10 - bis 12,000 fl . betragenden jährlichen Betriebskosten .

Die FördermasLinen, deren Garantiezeit nun abgelausen , fördern
mit 1 Kilogr. Kohlen 3,196 Liter Wasser auf eine Höhe von 36,378
Met. , erheblich mehr , als die von dem liefernden Etablissement der
Gebrüder Benkiser in Pforzheim garantirle Leistung , welches Etablis¬
sement dadurch sich eine vertragsmäßig festgesetzte Prämie verdient .

Versuchsweise wurde an einem der letzten Tage der großh . Hofbezirk
und die Stadt ausschließlich durch das städtische Wasserwerk und den
folgenden Tag beide ausschließlich durch das großh . Hof-Wasserwerk
mit Wasser versehen, wobei am ersten Tage der große Springbrunnen
im Schloßgarten seine Höhe unverändert bewahrt und am andern Tage
die Abonnenten der höchsten Häuser der Stadt , am Friedrichsplatz , an
ihren Brunnen in den 5. Stockwerken keine Abnahme des Wasserdrucks
wahrgenommen . Diese doppelt gesicherte Wasserversorgung des großh .
HofbezirkeS und der Stadt dürste mit großer Beruhigung von der
Einwohnerschaft vernommen werden und verdient daher die Verzeich¬
nung in diesem unserem heutigen Berichte .

VKarlsruhe , 15. Aug . Nach dem Programm des Großh . Gym¬
nasiums dahier zählte die Anstalt im verflossenen Schuljahre 382
Schüler, darunter 230 Protestanten, 122 Katholiken und 30 Israeli¬
ten ; im Laufe des Schuljahrs traten 41 Schüler aus . Die mit dem
Gymnasium verbundene Vorschule besuchten 260 Schüler, so daß Gym¬
nasium und Vorschule zusammen 642 Schüler hatten . Im Lehrper¬
sonal find während des verflossenen Schuljahrs ziemliche Veränderun¬
gen vorgcgangen . Schon während der Ferien schieden Professor Eisen
und Professor Meichelt aus , der Erster« als Vorstand de» Päda¬
gogiums in Lörrach, der Letztere des Gymnasiums in Donaueschingen .
An Stelle des Erster» wurde Professor vr. Heinrich Schneider ,
bisher Vorsteher eines Privatinstituts in Eisenach , berufen . Die bis¬
herigen Praktikanten Bissinger , Blaum und vr. Böckel
wurden zu Professoren ernannt . Von Neujahr 1872 an trat außer¬
dem Praktikant Willens in die Anstalt als Lehrer ein.

In den Tagen vom 16. bis 24. Febr . hielt das außerord . Mitglied
des Großh . OberschulrathS , Professor vr. Köchly , im Auftrag der
Behörde eine Revision der Anstalt ab , deren Ergebnisse in einer Kon¬
ferenz zur eingehenden Berathung kamen. Namentlich wurde dabei
die vermeintliche Ueberbürdung der Schüler mit häuslichen Arbeiten
erörtert , und der Großh . Kommissär erkannte ausdrücklich an, daß die
Aufgaben an der Anstalt auf das überhaupt mögliche geringste Maß
beschränkt seien . ( Sind Worte des Programms.)

Außerdem verließ am Schluffe des Winterhalbjahrs Professor vr.
Zöller die Anstalt , um eine Stellung am Lyceum zu Kolmar zu
übernehmen ; für ihn wurde vr . Dziatzko , UniverfitätSbibliothekar
in Freiburg, berufen , der aber in Folge eines ehrenvollen Rufe- als
Bibliothekar der Universität zu Breslau die Anstalt schon wieder ver»



lM . Auch Professor Schiller scheidet au« der Anstalt aus , um
die Direktion de« Gymnasiums in Konstanz zu übernehmen. Sonst
erlitt der Unterricht im verflossenen Schuljahr wiederholte Störung ,
Zunächst durch die schwere Erkrankung von Professor vr . v. Lang S-
dorff , der von Ende November bis zum Schlüsse des Schuljahrs
den Unterricht aussetzen mußte. Auch Professor Treutlein konnte
wegen angegriffener Gesundheit feit Monaten nur einen Th-il seiner
SUmden erthrilen . Im letzten Viertel de« Schuljahrs erlitt der Un-
ler-nht an der Vorschule und der Gesangunterricht des Gymnasium «
eine Unterbrechung durch die Erkrankung des Lehrers Dreher . Die
öffentlichen Prüfungen fanden am Montag und Dienstag, den 12. und
13 d. M -, statt . Sie legten , vornehmlich in den Oberklaffen , Zeuz -

niß ab von der frischen, lebendigen Weise , mit welcher die Schüler be¬
sonders in da« Studium des klassischen AlterthumS « «geführt werden.
ES ist nur zu bedauern, daß die Thcilnahme von Seiten des Publi¬
kums eine io geringe war . Aus der Schlußseierlichkeit heben wir die
Rede de« Oberprimaners Behaghel hervor , der im Namen seiner
aus die Hochschule übergehenden Mitschüler den Gedanken durchführte :
Alle Erfolge und Errungenschaften der Gegenwart sind die Frucht
einer Aussaat in der Vergangenheit , und selbst wieder Samen und
Aussaat für die Zukunft . Die Rede des Direktor « knüpfte an
den Gedanken Schiller'« an :

Nur der Jrrthum ist das Leben ,Und das Wissen ist der Tod ,
und entwickelte — gegenüber dem Streben unserer Zeit , die Wissenschaft
und die Kenntnifse in erster Linie dem Besitz und Genuß dienstbar zu
macheu — das Thema , wann und unter welche« Bedingungen die Ge¬
lehrsamkeit dem Menschen dauernde und wahr« Befriedigung gewähre.
Einen erfreulichen und erfrischenden Anblick gewahrte auch die Turn¬
prüfung ; der Unterricht in diesem Fache , dem mit Recht die Großh .
Regierung eine große Sorgfalt widmet , wurde unter Leitung des
Direktors Maul von den Turnlehrern Kaller , Kabus und Leh¬
rer Räuber ertheilt.

Dem Schlußakte wohnte auch der Hr . Staatsminister vr . Iolly an .
" Karlsruhe , 15. Aug. Heute früh ist 1 Hauptmann mit

etwa 11 Mann vom 1 . Bataillon des 2. dad. Grenadierregiments als
Quartiermacher für das Bataillon hier eingetroffen; der Regi¬
mentsstab wird im Gasthof zum Erbprinzen sein Quartier aufschla-
gen. Die Einquartierung ist vorläufig auf 17 Tage bestimmt , doch
steht zu hoffen , daß durch Vereinbarung eine Umquartierung nach 8
Tagen erzielt werden kann.

T Karlsruhe , 15. Aug. Wie wir vernehmen, wird dahier
am 8 . und 9. September der hohe Geburtstag unseres Groß¬
herzogs in sehr festlicher Weise begangen werden. Man kann ein
wahres badisches Volksfest erwarten und wird die Großh . Eisenbahn -
Verwaltung gutem Vernehmen nach auf mehrere Tage Billete aus dem
Ober - und Unterlande zu ermäßigten Preisen hieher gewähren. Zu¬
gleich findet auch die Blumenausstellung des bad . Gartenbau -
Vereins statt.

HP Mannheim , 14. Aug. Der Riß in der demokra¬
tischen Partei ist nun ein vollständiger, durch alle dialektischen
Kunststücke des „Anzeigers" nicht mehr zu verdeckender . Von . Fron¬
deurs " kann nicht mehr gesprochen werden, wenn die halbe Partei
auslritt , ihren Austritt schriftlich anzeigt, und wenn die Ausscheiden¬
den geradezu den alten bewährten Stamm der Partei machen . So¬
fort auf die Erwählung des Hrn . F . Schneider haben aber schriftlich
insbesondere die HH . Beauval , Dresler , Köpfer, Professor Krebs,
Langeloth, Roes , Zöller, Schenk, Rochevot u . A. m . dem Komite im
grünen Hause angczeigt, daß sie von weiterem Zusammengehen mit
der Partei absehen müßten und aus derselben austretm . In der
gestrigen Wählerversammlung wurde von dem Rumpfe der Partei ein
neues Wahlkomite von 32 Personen, der „ Generalstab " gewählt, dem
nun sofort in Folge de« Todes des Anwalts Eller bei mehreren Neu¬
wahlen Gelegenheit zur Untersuchung geboten ist, wen er hinter sich
hat . Statt des Hrn . Soenker hat für den Orts -Schulrath das grüne
Haus den Weinhändler Heinrich Bohrmann als Bewerber aufge-
stelli. — DaS Leichcnbegängniß des Anwalts Eller fand heute unter
großer Betheiligung aus allen Kreisen der städtischen Bevölkerung ohne
Unterschied der Parteifarbe statt.

Schwetzingen , 13. Aug . (Schw . W .- Bl .) Gestern Abend wurde
endlich da« Individuum , welches sich schon längere Zeit in unserer
Gegend Herumtrieb und mehrere Raubanfälle auf Frauenspersonen
ausübte, im Haardtwalde bei Oftersheim eingefangen und hier hinter
Schloß und Riegel gebracht .

) ( Bühl , 14. Aug . Gestern Mittag trafen hier, auf ihrem Marsche
zu den im Oberland stattfindende« Hebungen 3 Kompagnien des 6
(114.) bad. Regiments ein und hielten Rasttag . Heute früh waren
dieselben in der Lage, vor ihrem Abmarsche einem ihrer auf schauder¬
volle Weise ums Leben gekommenen Kameraden einen Akt der Pietät
zu vollziehen . Letzterer , Sergeant , war vorgestern Abend mit als
Ouartiermacher eingetroffen und im Gasthaus zur Krone (im dritten
Crock ) einlogirt worden. In der Nacht stand er auf , suchte schlaf¬trunken die Lhüre , öffnete statt dessen das Fenster und stürzte aufdie Straße , wo der Unglückliche von später Vorübergehenden noch
ächzend aufgehoben, in« Spital gebracht und ärztliche Hilfe herbeige-rufrn wurde. Gestern Früh starb der Schwerverletzte. Dem Leichen-
zug ballen sich, außer der gedachten militärischen Eskorte, die Feuer¬wehr , da« Veteranenkorp«, Vertretung des Gemeinderaths und sonstige
zahlreiche Einwohner angeschlossen . Den Kondukt eröffneten, nach der
Einsegnung, die ergreifenden Klänge eines Trauermarsches Seiten « der
diesigen Feuerwehrmufik. Auf dem Friedhofe fanden nach Einsenkungder Sarges die üblichen Ehrenbezeugungen statt.

Kehl , 14. Aug . ( Straßb . Z .) Der Militärverein von Dorf
- Kehl wird nächsten Sonntag den 18. d. M . seine Fahnenweihe ab-dallen. 20 Vereine mit über 500 Mitgliedern haben bis jetzt ihreTheilnahme an dem Feste angezeigt. Der Festzug wird sich um halb2 Uhr vom Bahnhofe in Stadt Kehl unter Vorantritt zweier Militär -
wusikchöre durch Stadt und Dorf Kehl auf den Festplatz begeben ; dort. angekommen trägt der Kehler Gesangverein das Lied „Der letzte Krieg"
bvr und wird vor Uebergabe der Fahne an den Verein Hr . vr . Webern Festrede halten . Abends Bankette, Konzerte und Tanzbelustigungenm den verschiedenen WirthschaftSlvkalen von Stadt und Dorf Kehl.

Konstanz , 14 . Aug. (Konst. Z.) Das Schiff „Kaiser Wilhelm "
n diesen Morgm um 9 Uhr 30 Min . nach der Mainau , um

ieL
H^ rschastm nach Lindau zu bringen . Dort werden die-

^
'

öe/nv ^ " Deutschen Kronprinzen abholen und mit ihm direkt nach
zurückfahren . Morgen findet ein großes Diner imnch- haftnrr Schlosse statt, an welchem dem Vernehmen nach auch

die Großherzogliche Familie und ihre hohen Gäste in Mainau theil-
nehmen werden.

— Vorige Woche trug sich in Konstanz ein Fall zu , der leicht
tragisch Härte enden können. Zwei junge Leute geriethen im Wirths -
hause in Wortwechsel; der Eine ford e r t e den Andern schließlich
auf Pistolen , wurde jedoch auSgelacht . Zn seiner Aufregung stürzte
er nach Hause, um seine Pistolen zu holen und traf dann die klebrigen
vor dem Mrthshaus « an , als diese ebm nach Hause gehen wollten.
Hier wiederholte er seine Herausforderung und drückte schließlich eine
Pistole ab. Hierdurch wurde einer der Betheil gten am Halse leicht
gestreift , einem andern der Rock durchschossen. Es hätte somit nicht
viel gefehlt, um ein große« Unglück hervorzurufen. Gegen den Thäter
ist Untersuchung eingeleitet. (Konst. Ztg .)

Vermischte Nachrichte«.
0 Der Privatdozent vr . A. Heller in Erlangen hat einen Ruf

nach Kiel erhalten, wo er mit Anfang des Wintersemesters die or¬
dentliche Professur für pathologische Anatomie und die Direktion des
damit verbundenen Instituts übernehmen wird. Der jüngst zum
anßerord . Professor ernannte bisherige Privatdozenl vr . Leube in
Erlangen iß jetzt als ord. Professor für spezielle Pathologie und The¬
rapie und als Direktor der Klinik an die Stelle des nach Würzburg
abgehenden Prof . Gerhard nach Jena berufen und wird dem Ruf
Folge leisten.

— Der Bischof Konrad zu Paderborn veröffentlicht im
„ Amtlichen Kirchenblatt für die Diözese Paderborn " ein „ Offenes
Schreiben an den hochw . Pater Rektor des (wie gemeldet, dieser Tage
geschloffenen) Jesuitenkollegiums in Paderborn , Behrens ,und die andern Priester der Gesellschaft Jesu dahier "

, in welchem er
den aus ihrem Wirkungskreise scheidenden Priestern des Ordens für
ihre langjährige Thätigkeit in seiner Diözese warmen Dank abstattctund ihrem Wirken noch einmal das anerkennendste Zeugnis ausstellt .
Im Hinblick aus ihre Leistungen während des deutsch -französischen
Kriegs sagt er u . A. : „ Welch einen unangenehmen und wahrhaft
peinlichen Kontrast bildet nicht die Erinnerung an die glorreichen ver¬
gangenen Tage mit dem Hinblick auf die traurige Gegenwart , wo das
Vaterland seinen edelsten und treuesten Söhnen ( !) solche Dienste in
solcher Weise belohnt ! Wahrlich, da kann man sich kaum jenes Ei-
cervnianischen Klagerufs enthalten : 0 tempors , o mores !" Zum
Schluß bittet der schon lange den Jesuiten ganz hingegebene Prälat ,
„ die Priester der Gesellschaft Jesu möchten , da sie von nun an nicht
mehr in öffentlichen Vorträgen Worte der Belehrung , der Tröstunguno , Erbauung an die Menschen reden können, nun um so angele¬
gentlicher für ihn und seine Diözesanen zu Gott reden und unserer
jetzt so schwer bedrängtm Kirche und unseres armen Vaterlandes (!) ,besonders auch der Diözese des hl. Liborius recht oft in liebender Für¬bitte vor Gott gedenken und in dieser Weise , wie sie ihnen jetzt allein
noch vergönnt ist , ihre schöne und erhabene Mission ununterbrochen
bei uns fovtsetzen."

— Aus der Schweiz , 11 . Aug. So eben ist der Centralderichtüber die deutschen Hilfsvereine in der Schweiz pro 1871
erschienen . Nach demselben haben sich die Wirkungen des Krieges bei
allen Vereinen noch sehr fühlbar gemacht ; die Ausgaben haben eine
vorher noch nie dagewesene Höhe erreicht . Die vereinten Leistungen
reihen sich würdig denen des Vorjahre« an und liefern den erneuten
Beweis der segensreichen Wirksamkeit dieser Vereine. Die Mitgliedcr -
zahl der in den Verband aufgenommenen Vereine , Aargau , Basel,Bern , Genf, Zürich, ist Ende 1871 zusammen 1218 , gegen 1057 des
Vorjahres . Die Vereine Solothurn , Lausanne, Chur und Biel mit zu¬
sammen 147 Mitgliedern sind noch nicht in den Centralverband aus¬
genommen , entwickeln aber ebenfalls eine erfreuliche Thätigkeit . Die
reinen Einnahmm der Vereine , ohne die Zuschüsse der Centralkasse,
betrugen zusammen 18,898 Fr . 15 E . Der Verein Gens erhielt von
der deutschen Regierung mit Rücksicht auf die bedeutenden Opfer des¬
selben für die auSgewiescnen Deutschen einen außerordentlichen Beitragvon 3000 Fr -, und der Verein Zürich erfreut sich im Ausland beson¬derer Gönner , die ihn sehr reichlich beschenkten. Die Einnahmen der
Eentralkaffe betrugen 9575 Franken. Der Oberpräsident von Elsaß-
Lothringen hat auf den Antrag des deutschen Gesandten in Bern
einm jährlichen Beitrag von 375 Franken dekretirt. Die Aus¬gaben der Vereine (bestehend in Reiseunterstützungen , für Kran¬
kenpflege , Familiennoth , Verwaltungskosten) betrugen 28,617 Fr .(1870 23,389 Fr .), diejenigender Centralkasse1755 Fr . ( 1870 2527 Fr .) .
Unterstützt wurden im Ganzen 2083 (1870 3165) Bedürftige , wo¬
runter 248 aus Elsaß -Lothringen. Freibillets ertbeilten die verschie¬denen deutschen und schweizerischen Bahnen 2119 '/- . Vorort des deut¬
schen Centralhilfsvereins war von 1871 auf 1872 der Basler Verein ;für das künftige Jahr wird es der Verein von Genf . Auch für die
schweizerischen Kantone und für die gesammte Schweiz erweist sich
nach verschiedenen Richtungen die allseiligc Thätigkeit der Hilfsvereineunverkennbar wohllhätig .

* Die Stadt Neu - Pvrk wird endlich eine unterirdische
Eisenbahn erhalten. Die Herstellung derselben wird zwei Jahreetwa in Anspruch nehmen. Die Länge Ser Bahn , die überall unter
der Erdoberfläche hinlausen wird , wird 4 engl. Meilen betragen . Diese
Strecke, auf der 6 Haltstellen in Aussicht genommen sind , wird in 10
Minuten zurückgelegt werden können.

Nachschrift .
Augsburg , 14 . August, lieber den Besuch des

Kronprinzen des Deutschen Reichs erfährt die
„ Augsb. Abend.-Ztg.

"
, daß derselbe am Donnerstag den22. d . hier eintreffen und bis Samstag verweilen wird.Wahrend seines Aufenthaltes wird der Kronprinz außerder Besichtigung der hiesigen Geschützgießerei eine In¬spektion über die hier garnisonirenden Truppen abhalten.Der hiesige Magistrat hat zur Berathung und Einleitungder während der Anwesenheit des Kronprinzen Hierselbststattfindenden Festlichkesten ein Festkomite niedergesetzt .

l) Berlin, 14. Aug . Se. Kvnigl. Hoh. der FeldmarschallPrinz Friedrich Karl hat eine Inspektionsreise nachElsaß-Lothringen angetreten . Bekanntlich ist derselbe Ge¬
neralinspekteur der 3. Armee-Inspektion, zu welcher das indem neuen Reichslande stehende 15. Armeekorps gehört.Viele Stabsoffiziere und ältere Hauptleute des großen Ge-
neralstabes sind dieser Tage nach dem Elsaß abgereist , uman der unter Leitung des FeldmarschallsGrafen v. Moltke
stattfindenden Generalstabs-Uebungsreise Theil zu nehmen.

Graf Moltke , Chef des Generalstabs der Armee , hat sichvon Gastein aus ' nach Kolmar begeben . Die genannte
Uebungsreise wird sich zunächst auf dem Terrain zwischenKolmar und Belfort bewegen. An derselben betheiligen
sich auch einige kais. russische Generalstabs-Offiziere , unter
ihnen der Oberst v . Feldmann. Graf Moltke hat mit Ge¬
nehmigung Sr . Mas. des Kaisers Wilhelm diese Offiziere
zur Tyeilnahme an der diesjährigen Uebungsreise eingela¬den, als er im Dezember v . I . mit dem Prinzen FriedrichKarl in St . Petersburg verweilte.

st Köln , 14. Aug. Der hier aufgelegte Betrag vonAktien des Amsterdamer Bankvereins wurde min¬
destens zehnfach überzeichnet . Der Kurs der Aktien ist110 '/, .

st Darmstadt , 14. Aug. Der Minister v . Bechtold
ist heute 5 '/, Uhr gestorben .

st Versailles , 14. Aug. Permanenz - Kommission .Der Minister des Innern gab die beruhigendsten Erklä¬
rungen über die im Lande herrschende Ruhe und über den
formell ausgesprochenen Willen Thiers ' und des Ministe¬riums , die konservativen Prinzipien thätig zu wahren. Die
Kommisston äußerte wiederholt ihre Befriedigung über die
Erklärungen des Ministers .

LU Paris , 14. Aug . Das offizielle „Journal" dementirt
heute die von vielen Blättern gebrachte Nachricht von der
Demission des französischen Gesandten in Konstantinopel,Hrn . v. Vogue . — Marschall Bazaine soll den Kriegs¬
minister schriftlich ersucht haben, seinen Prozeß etwas be¬
schleunigen zu wollen.

st London , 15 . Aug. „ Daily News " bringen ein Te¬
legramm aus Rom vom 14. d. , wonach Antonelli dem
Papste erklärt habe, seine Demission zu nehmen , wenn der
Papst auf der feindseligen Stellung gegen die italienische
Regierung beharre. Die Kirche werde nur größeren Leiden
ausgesetzt sein , wenn zwischen dem Papst und der italieni¬
schen Regiemng eine Einigung nicht zu Stande komme.

Frankfurter Kurszettel vom 15 . August
TtaatS - apüerr .

Deutschland 5" uBundesvbNg. 100' / ,
„ 5 -/« SchatzfcheNi -

Preußen 4-/ -°/« Obligation . 103'/»Baden 5°/o Obligationen 102'/,
„ 4 -/ -

°/° . 100
. 4'7. . 93"/ »
. 3V? ,) Oblig.v.1842 88-/,

Bayern 5"/v Obligationen 100"/»
. 4' /? /« . 100"/»4^ . 94"/.

Württemberg 5",'«Obligation . 103'/-
. 4' ,// , . 99"/,

4"/o » 93 /̂»
Nassau Obligationen 99"/,

„ 4"/ , . 93 "/»
Sachsen 5°/« Obi . 105
S .-GoHa5 ° ,° .
Gr . Heffen dV, Obligation 102'/»

. 4°/, . 93°/,
Oesterreich 5' /« Sikberrenie

Zins 4 ' /, °/« 66

Oesterreich Paprerrenst
ZinS 4'/,Va 61

Lurem- 4"/- Obl. i. FcS. L28kr . —
bürg 4»/o dw. i. Thlr . «105 kr. 91' / ,Rußland 5 "/g Oblig. v. 1870

K - 12. —
. 5"/g dto. v. 1871 90"/.Belgien 4'/, °/, Obligation . 100'/«Schwedin 4'///, , dw i. Thlr . 95' /,Schweiz 4' /, °/, Eid. Oblig. 101
. 4 ' /, °/„ Bem. SttS »bi 100'/.N .-Amerika 6' /» Boitb« 1882r

von 1862
, dw.

von 1865
. 5"/, dw .

E »nr v.
o'7g Spanische
Bolle sranz. Ren :,
Leer« ,

se-/«
1885r

97 '/ .
1904-

Sö4 94 '/.
29 ' / ,
84 ' /.

Aktie« »vd Prioritäten ,
Badische Ban ? . . . . 117'/-
Franks. Bank L 500 fl. 3«/« 142"/»

, Bankverein - Thlr . 100, 40/ ,
Einz . . . . . 153"/«

Deutsche Vcreinsbank 60 Ve 139' /,
Darmstädter Bank 524
Oest. Nalionalbank 932'/
Oesterr. Eredit -Aktien 364"/ ,
Stuttgarter Bank-Akrien 119"/ »
4 ' ///obayrLstb . L 200 st. 137V,
4VrViMlz .Marbhn .5Mfl . 147'/,
4°/»Ludwigsh .-Bkrb.500st. 202
4 "/oHesf .Ludwigsbahn 181
3V-VoOberheff.Eisnb.350k . 83"/,5°/oötzr.Frz .StaatSb .i .Fr . 364
5"/o „ Süd .Lmb .- St .-E .-L. 223'/-5°/o . Nordwestb.-A.i.Fr . 233"/,b°/Misab . - Eisnb.-200fl . 271'/-5'V. Galiz . Carl - Ludwigsb . 261 '/-
5V«Rud .EisnbL .EL00fi .
5" ,^ WHm.Westb. -A. 200fl . 263'/-
5"/«Frz.Jos .Eisnb .steuerst. 240
5V«Alföld-Fium .N !nb . Vr 193
5"/aHeff.LudwigSb.Pr .i.THK . 103
5V. BSbm . Westd.-Pr . i. Sich. 85"/,

5V«Elffab.B. -Pr . i . S -- «» .
bV

'
s dto; , r E»

5Vo dto. steuerst , neue ,5"/, . (Neumarkt- Ried)5°/o Frz.-Jof .-Prior . steuerst.
5VoKronpr.Rud .Pr . v. 67/68
5°/-Kronpr .RudolfPrw .1868
5Voöstr.Nordwestb .-Pr . i. S
5°/aUng.Ostb .-Pr . i. S .
5"/, Ungar. Nordostb .-Prior . ^ , .
3°st Lstc .SW>.-Lümb.-Pr . i.Fcs 51' /,5"/0 » . „ „
3V,östr.Staalsb . -Prior . »3V»Livornes .Pr ., 10«. 0, v»v/r „
5V - Preuß. Bodenkredit -Cmtrab

Pfandbriefe
7Vo New-Dork -City-Bondr
6Vs Pacific Central
6"/o South Missouri
5°/-> Ungar.-Galiz.
Ungar. Eist-Anl.
Oesterr.-deutsche Bank
Pfälzer Bank
Lorarlberger
Rheinische Creditbank

85V«
93"/.
93"/«
92 '/.
88"/«
88V,
91"/«
74-/ .
81"/ .

87'/ .
59

39'/.
104"/«

82 '/ ,
81V,

127' /.
111'/,
91"/«

123 '/,
Nnlehentioos - , «» Sk« te»nn! eiden.

Bayr . 4*/k>Prävnei - ArU 113' /-
Badische 4' /« dw. 111'/-

, 35 -fl.- Loose . 72"/ ,
Braunfchw . 20 -Thlr .-Lvofc 22
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 19«

„ „ 25 -st.- ,
AnSbach-Gunzcnbausen .Looie 14 "/,

Oestr . 4V- 250-st.rLoosev 1854
. 5Vo500-fl. - . v. 1860
„ 100- fl.-Loojc von 1884

Schwedische lO-Thlr .-Locfe
Finnländer 10-Tb!r^ Loole
Meininger fl. 7.
3" /« Oldenburger THIr.-40 -L

85'/.
b4

162
12-/.

9 ' /,
7"/.

Wechfrlkurf «, Goid und Li der .
» müerdamlOO fl. 2 '/, "/ «k.S . 88' /»Berlin 60 Tblr . . 4"/« , 105
Bremen M . 300 3"/, „ 175
Hamburg IM M .- B. 3 '/ - °st 87" /,London 1V Pf . Sl .3'/, °.: , , !18' /-
PariS 200 Fcs . 5- -„ . 82'/-Went00fl .ösir.W . 6°

0 . 106' /,
iScoatr l. r 4V«

Preutz.Frndrichsd'sr ß. 9.58—59
Pistolen
Holländ. 10- st.S ' .
Dinaren . . .
20- FrancS-Stücke .
EnA . Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Dsllarcvuvon

8.41 - 43
. S.53—üü
. 5.34—36
. 9.22 - 23
. 11 .48 - 51
. 9.43—45
. 2.25- 26

Hahn ' jche Effekteubank steigend auf Einführung in Berlin. 134 '/- ge¬handelt .
Glimwung : fest .

Neu -Bork . 15. Aug. Gold (Schlußkurs) 114"/, .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Krvenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag 18. Aug. 3. Quartal . 76. Abonnements¬

vorstellung . Der Antheil des Teufels , komische Operin 3 Akten, von Auber. Anfang ^ 7 Uhr.

W



, Todesanzeigê
M . 980 . Kehl . i

I Unfern Bekannten und
1 Freunden machen wir ^

die schmerzliche Mit -
. theilung von dem gestern (
! Abend um 5 Uhr nach kur -
>zem Krankenlager im 50 . Le- ^
/ bensjahre erfolgten Hinschei - .
r den unseres lieben Gatten und j
' Vaters

Kaufmann
Johann Wilh Sommer

Wir bitten um stille Th - il
' nabme .

Kehl , den 14 . Aug . 1872 . s
Die trauernden Hin¬

terbliebenen .

M .938 . 4 . Karlsruhe .

Rappo -Theater
in der

großen Heiger '
scheu Kalle

in Karlsruhe .
Heute Freitag den 16 . August

Große Gala - Vorstellung
zum Benefiz

iür

Frau Olrurlottv
Interessante lebende Bilder , Gymnastik ,

umer Milwirkurg des Direktor Rappo
Zum Schlug zum eisten Mal :

Lucifer der Dämon der Nacht ,
romanische Z mbeipantcmime .

Alles U -brigr die TageSzetiel .
Morgen Sonnabend Vorstellnng . An -

fang präzis halb 8 Uhr ._
M .975 Karlsruhe .

Anerbieten .
Ein hiesiger Proffsscr wünscht z -wei Kna¬

ben in Pension zu nehmen Scrgfälüge
Pflege und Beauisichtigung wird zugesichert .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

M .938 . 2 . U -4S33 -2 . Zürich .

M -
Gesucht , in die Schweiz , zum sofortigen

oder baldigen Eintritt , ein

Schriftlithograph ,
wilcher namentlich im Kartenfacke und
Plänen Vorzügliches leist - i . Dauernde
Anstellung bei gutem Honorar . Ohne ganz
ausgezeichnete Muster sind Anmeldungen
unnütz . Wenn eine Oficrte nicht berück¬
sichtigt werden kann , so werden die emge -
sarbten Muster sofort franko zurückgesandt .
Adresse an die Lithogr . Anstalt von

I . Ä Hofer u Zürich .
M .974 . 1. Für einen.

Commis ,
welcher im Spezerei - und Knrzwaai . n-
Geschäft vertraut , selbständig arbeiten , im
Falle auch zu kleineren Touren Verwender
werden kann , wird dis euren Lkwbrr eine
Stelle f ei .

Offerte mit Angab : gemachter Carnere
uimml mit k 8 Nr . 2b vers -brri dre Erve -
dil ion dieses Blattes entgegen ._
M .96S. zz Istst . pp. Ort . kelvknunZ
werden dem Wieder ! rirger - : ncr s - Warzen
Leder bri -ftaich

'
c , cntt .fftkrtt 139 Tblr . in

preuß . Kassenscheinen und einem kleinen
Ausgabedüchelchen , e ngehä :digr . Dieselbe I
ging in dem Courierrr -ae von Cassel nach
Heidelbera MorzenS 5si - Uhr «kochend
zwischen Frankfurt u Heidelberg 2 . klaffe ,
Montag den 22 . Juli , se -. lwen Abzuaeben
Idrsnlttiirt b i H rn Rlortt » Idtv -
« torvvK , Hermain ' iche Buchhandlung .

M . 978 . 1 .

6 « 8 tI »» U8
in einer Kreis - und Ho -gerich : -?ßadt Miitel -
badens , in sehr frequenter Lage , nnt koloffa-
len Oekonomie Räunili : k- itcn , die mit
geringem Aufwand auch zu Wohnungen
hergerichtet werden können , dicWirlhichafts -
räume neu und sehr comsortabel emgerich -
tet , wird Familienverbältnisse halber um
«inen verbältnißmäßig sebr billigen Preis
sofort verkauft , und ist biso : der « beivorzn -
beben , daß dasselbe . nz in der Nähe der ,
für die demnächst am de . . Platz kommende
Garn scn bestimmten Kaserne gelegen ist.
Unterhändler verbeten .

Man wende sich unter Chrfsre 3 . V. 18
an die Expedition dieses Blattes .

M .925 . 2 . DiePer -
sonm welche Nachricht
geben können über

, einen schwarzen Hüb -
- ^ nerhund uni gilben

Flecken und einem schwarzen Flecken auf
der Zunge , sind gebeten sie an die Erpedi -
tion tiescS Blatte ? zu liefern ._

M .909 .3 . Ein ->m besten Bettiea stehendes

Fabrik - Geschäft ,
Hessin Fabrcka ' keiner Mode unierworsen
ist , wird unter sehr günstigen Bedingungen
verkauft . Flanks - Offerten Slld Chiffre tz .
4835 befördert die Annvrcen -Erpedi ' ion
von Muckvll Ikovsv in Frankfurt
a . M .

Gerlag der H . Maun
'
scheu Koföuchhandlung in Karlsruhe .

M . 902 . 2 .
' -

Brauer , Eduard , Das Bersahren vor dem Unterrichtet: in bürger¬
lichen Strriisachcn , nach der neuen bad . Grsetzgebung vom Jahre
1851 : Preis 1 fl . 12 kr.

Seyfried , E . von , Gesetze und Verordnungen über die Verwaltung
der freiwilligen Gerichtsbarkeit und über das Notariat . Preis
1 fl . 20 kr.

Turban , Ludw. , Die deutsche Gewerbeordnung und die zu deren Ein¬
führung und Vollzug im Großherzogthum Baden ergangenen
Gesetze und Verordnungen . Preis 48 kr .

Vogelmann , Vollrath , Die Forstpolizei- Gesetzgebung bezüglich der
_ Privatwaldungen im Großherzogthnm Baden - Preis 1 fl . 12 kr.

M .901 . 2 . Karlsruhe .

Polytechnikum zu Karlsruhe .
Das Studienjahr beginnt am 1. Oktober 1872 . Die persönlichen Anmeldungen

zur Ausnahme werden auf dem Secretariate vom 30 . September an angenommen .
Die Aufnahmsprüsungen finden am 1 . und 2 . Oktober statt . Zum Eintritt in das
Polytechnikum ist erforderlich : Zurückgclegtes 17 . Lebensjahr und der Nachweis all¬
gemeiner Schulbildung , sowie der für den zu hörenden Unterricht nothwendigen Vor -

kenntnisse . Die Neueintretenden haben vorzulegen : ein AlterSzeugniß , eine Heimalhs -
urkunde oder einen Paß , ein Zeugniß von der zuletzt besuchten Lehranstalt , oder , wenn
sie eine solche unmittelbar vorher nicht besucht haben sollten , ein Sittenzeugniß von
der Obrigkeit des letzten Aufenthaltsortes . Diejenigen , welche noch unter elterlicher
oder vormundschaftlicher Gewalt sieden , haben ferner eine obrigkeitlich beglaubigte
Erklärung der Eltern oder Vormünder vorzulegen , in welcher diese ihre Einwilligung
zum Besuch des Polytechnikums geben und sich zur Gewährung der zur Vollendung
der Studien nöthigen Mittel verbindlich erklären . Das Programm , welches das Ver¬
zeichniß der Vorlesungen und die Studienpläne der einzelnen Schulen enthält , ist gegen
Einsendung von 24 kr. in Marken durch dm ersten Diener , Herrn A . Itschner
portofrei zu beziehen .

Karlsruhe , den 8 . August 1872 .
Direktion des Großh . Polytechnikums .

Schell .

Gartenbau - Verein für das Großh . Baben.
Zweite große Ausstellung ,

im Erbprinzenqarten in Karlsruhe ,
vom 8 bis 18 September 1872 .

Lotterie
von Erzeugnissen des Gartenbaues , Garten -Möbeln , Geräthschaften u . s . w. , welche
von der Lotterie - Kommission bei der Ausstellung angekauft werden

. Loose » 36 kr.
sind zu haben bei

Herrn Kaufmann L . Abend , Ecke der Schützen - und Marienstraße .
„ „ Brauner , Ecke der Bahnhof - und Wilhelmsstraße .
, , Doerfiiuger . Ecke der Erbprinzen - und kl. Herrenstraße .
. „ F . W . Doering , Ecke der Ritter- und Zähringerstraße.
„ „ F- scnbeckh , Waldstraße 30.
„ , Gulckunst , Karl -Friedrichs - Straße .
„ „ Eonradi » Haagel, Langestraße .

„ Fr . Maisch , Ludwigsplatz .
„ . Max Maisch , Durlacherthorstraße .

Die Lotterie -Kommisston M .905. 3.

in 8tein am
Allein ,

LeliaMa -usen ,

M .864 . 2 U472952 . Stein a . Rb .

Gaßhof -Werkauf
81 em am Wem , Lanlons 8chaMausen .

In Folge Ablebens des bisherig « , Eigcnchümers werden nachstehende Liegen¬
schaften zum Kauf angebottn :

Der sehr frrqumtirte , mtt bestem E -folge betriebene

Oastkok 2uni
Loli ^ ansn

Oantons
entbaltend : 2 Wirtbschaftszimrr -r , 1 Saal 10 Gastzimmer , 4 Kammern , Küche mit
Brunnen , Speisekammer , Estnch , ausgezeichnetem Keller mit 35 Stück Weinfässern
in bestem Stande , Remise 2 Stäl ' cn iür ca . 12 Stück , Heuboden , 32 Ruthen
Garten mit 10 Obsivä '. men u - d Svaliren .

Es dar ! namentlich berucknchnql werden , daß die projektirte Eisinbahnverbin -
dunz als gesichert bet achter werden da f und die Stativ ' in unmittelbare Nähe dieses
Gasthosis kommen wird .

Einem KauiU -bbah -r n Ltt -e auch da « W rtbschastSmobrliar mit in den Kauf
gegeben .

Ferner n - ckffehenoe Güte , in der besten Lage :
1 . Circa 1 Juch 391 Rh . 50 O ' Reben .

350 „ 1V „ WikSlr - d ,
2 . , 2 ' 7 . 30 . Wiesen .
3 . . 1 131 „ 50 „ Acker ,
4 . . 327 . 30 , r

Sich zu w« d -r an den Mastakuratrr Hrn . Friedensrichter M . Etzweiler in
Stein o . Rb .

Sle -n a . Rh . , den 1 . August 1872

_ A Ä . Die Waisengerichtskanzlei .
M9 5 Mannheim .

V vrstvSKvi i » i » K

Mittwoch den 21 . d . Mts . , Bormittags 11 Uhr , werden im
Kaufhaus Nr. 4 dahier

11VO Ctr . Bnunrwolle -Putzfäden
Lff . ntlich vn steigert .

Mauaheim, den 10 . August 1872 .
Ans Auftrag

L VeI » ,u » lL

M 7b6 6 . Ma n. n beim .

Ruhr
-

Grubenkohlett
für Maschinen - , Keffel - und Herdfencrung empfiehlt i >̂

arüllL Qualität
Ma m lllrvll » »

Ilötiere ll .MlelM lniIe / u
Okwber b - rinnl d<: neu - CmsuS . — Wegen näherer Au . kuofl rolle man sich

an d . n Unterzeichne !- " wenden M .772 . 2

Röbrich , Direktor.

! 8888888Z888888888883T
) M 979 . 1 . lStrsssdurK .

L .68 tMr 3 ,ti 0 ü äu V 0 M 6
LM

- Liiniii « rI « iitKS88 « Hir 14

( Ehemaliger Besitzer K . Kogard )

I lssii erötknsti !
— IrühstückAuöe — Mittagessen im Mon -
nement- — Kalte und warme Speisen nach der Karte

Mieder Zeit
— —

Elegant eingerichtete Separat - Jimmer
zur Abyaltung von Hochzeiten , Kindtaufen rc sehr
geeignet .

Geneigiem Zuspruch sieht entgegen

M . Mauß .

M .937 . 2 . Elberfeld .

Walzeifen
und Mleche obzugeben . Gef . Franco -
Offertcn unter 6 . si . 3739 besorgt die Au -
noureu-ExPeditiou von IV . Llileirv «
in Elberfeld .'

M .933 . 2 . Rastatt .

Pappelbrettee ,
1 Z : ll dick geschnitten , 3000sH ' und5Nuß¬
baumklötze , 1 Zoll dick geschnitten , hat zu
verkaufen

Jakob Rau, Sagmüller in Rastatt.
* GIr1I,8 < »» » N8 -

VvrlLttllk »
M .969 . 1 . Wegen Kränklichkeit der

Haussrau soll eine in der Nähe von Stutt¬
gart an einer Hauptstraße gelegene Schild -
wirthschaft , bestehend aus einem in gutem
baulichen Zustande befindlichen , geräumi¬
gen Hause , Hof , Stallungen , Brunnen ,
t V» Morgen großem Garten mit vielen

Obstbäumen bepflanzt , nebst überbauter
Kegelbahn rc . verkauft werden . —

Diese » Anwesen eignet sich seiner günsti¬
gen , gesunden , sommerlichen Lage , sowie
der großen Räumlichkeiten halber , sehr gut
zur Errichtung einer Brauer - i , Fabrik rc .
als auch zu einem Landsitze.

Rentabilität kann nachgewiesen werden
und ist der Ankaufspreis auf 9500 fl . fest -
zcsetzt.

R -stektanlen belieben ihre Offerten zu
adresfiren sub Chiffre 8 . 1029 an Herrn
HlIÄ»IlMl688V 8 tlltt -
Kart .

, - M . 981 . 1 . Ein Echwarz -

^ brsunwallach ,
als Wagenpferd sich

eignend , ist Wegzugs halber zu verkaufen .
Zu crsrag -n bei der Expedition dieses Bl .

Brüderliche Mechtspstegr .
Gauteu.

N . 570 . Nr . 7472 . Ettlingen . Gegen
das Vermögen des Lropold Rubel von
ENIiugenwerer und dessen verstorbenen Ehe¬
frau , Regine , geb . Müller , von da , haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung - und Vorzugsverfahren
Lagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 28 August d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
ivas immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantwaffe machen wollen , ausgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt . Lei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tige , schriftlich oder mündlich anzumeld -n
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse -
pfleger und ern Gtaubigorausschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pftegerS und GläubigeranSschusscS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheil der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohneirden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhänoigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehe» sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und «Trkennmiffe mit der
gleichm Wirkung wre wenn fieser Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungscrte
des Gerichts anycschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläu¬
bigern . deren Ausinihalt bekannt ist , durch

i die Post zugcsendet würden .
> Ettlingen , den 6. August 1872 .
^ Großh . bad . Amtsgericht .
! Richard .

vrrmogeaSLbfoaSkruaßr» .
! N .586 . R . Nr . 8619 . Konstanz . Die
! Ehefrau des Christian Graf vonHilzinqen ,
! Agnes , geb. Hölzle , hat gegen ihren Ehc -
! mann eine Vermögensabsonderungsklage er¬

hoben .
Zur mündlicken Verba » dlung ist Tag¬

fahrt aus

Montag den 14 . Oktober l . I .
Vormittags 8si , Uhr .

anberaumt ; was zur Kennimßnahme der
Gläubig -r gekrackt wird .

Konstanz den 8 . Aupust 1872 .
Großh . Kreis - u . HofgeriLt . Civilkammer .

I . Abw . d . D .
B a u w st a r k.

Hildebrandt .

U trasrech tsvÄ » g -
sesusgen ««» Uatzssahgeit.

N .582 . llir . 7206 . Donaueschingen .
In einer dahier wegen Bravdstif ung an -
bängigen U 'Nersuckung ist die Einvernahme
b : S

'
Schustergescllen Ferdinand Löhn darb

von Sinzheim . Amis Baden , welck- r bis
Mitte Juni d . I . in Hause .'.vorwald in
Arbeit stand , dringend nothtvmdig .

Wir bitten deßbalb , genaue Erhebungm
über seinen dermaligen A> fentha ' l zu ma¬
chen , und im Falle der Ermittlung unS
solchen anzuzclger .

Donaueschingen , den 12 . August 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zeps -
Gäßler .

Berichtigung .
N .486 . J . Nr . 2341 . Sect . Ill .b. Nr .

425 . Karlsruhe . Durch kriegs¬
gerichtliches , vom Königlichen General -
Kommando de» 14 . Armee -Korps unterm
6 . d. Mts . bestätigtes Erkenntniß vom 31 .
Juli er . wurde der Grenadier des 2 . ba¬
dischen Grenadier - Regiments Kaiser Wil¬
helm , Nr . 110 , Herrmann Tritsch von
Wieblingen , Amts Heidelberg , in cootu -
mscism als Deserteur erklärt und derselbe
mit einer Geldbuße von ( 50 ) fünfzig
Thalern bestraft .

Karlsruhe , den 7 . August 1872 .
Königl . Gericht der 28 . Division .

Der
Gerichtsherr : Divifions -Auoüeur :

I - V .
v. Willisen , Frhr . v. Richthofen .

Generalmajor und
Bttgadekvmmandcur .

LZ-rr» . chur^ e«.
M .972 . Baden .

Große
Fahrniß -Versteigerung .

Fr Nus dem Nachlasse des De -
kans a . D . Joseph Gros Holz
^ Baden werden in dessen
Wohnung am Marktplätze zu

Baden am
Donuerstag den 22. August und Freitag

deu 23 . August d . I, ,
jeweils Vormittags 9 Uhr und Nach¬

mittags 2siz Uhr beginnend ,
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert :

Garnituren Polstennöbel , meh¬
rere Kanaves , Stühle , Chiffonniere »,
Secretaires , Schränke , große und
kleine Tische , Fauleuls , Kommcde ,
Waschtische , Nachttische , Uhren , große
und kleine Spiegel , ausgerüstete
Betten , verschiedene Teppiche , Ma¬
tratzen , Kissen , Leintücher , Plumeaux ,
Vorhänge , Glas und Porzellan , 1
Badewanne , 14 Fässer mit Maßge -
halt bis zu 8 Ohm , eine Parthie
Wein , Flaschen , Züber , Sranden
und sonst verschiedener Hausrath .

Ferner :
Silberne Gabeln , Messer , Löffel,

Vor .egloffel , Leuchter , Kaffeelöffel ,
Dosen , Becher , Bestecke, Vasen u . dgl- i

Dabei wird bemerkt , daß das Silber
am Freitag Nachmittag zur Versteigerung
kommt . Sollte die Versteigerung am Frei¬
tag , den 23 . August , nicht beendet werde«
können , so findet die Fortsetzung am Mon¬
tag , den 26 . Auguü o . I . statt .

Baden , den 7 . August 1872 ,
_ Aug . Stolz , Notar ._

M .97V. Nr . 8456 . Bonndorf . Aus
1 . November d. I . iü eine Ak .uarstclle bn
hiesigem Bezirksamte mir einem Jabrc «-

gehalt von 570 ff. >u besetzen.
Bewerber , welLe im BerwaliunzSsache

grübt s in müssen , wollen fick unter Vor¬
lage der Zeugnisse binnen 4 Mock -n dahirr
melden .

Benndorf , den 13 . A -' gufi 1872 .
Großh . brd . Bezirksamt ,

v . Tbrobald .

( Mil einer Beilage . )

: . .1 k! : » - <er ! ^ . - > raun ' sch r. sfsfb . chtzrnL «
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